
Von: Doris Stöhr zukunftsradio@icloud.com
Betreff: z.Hd. Dienststellenleiter Herrn Fuchs - Bürgermeister Herr Streicher und Frau Wilhelm - Staatsanwalt Hügel
Datum: 22. August 2019 um 03:05

An: Pröbstle, Vera (BSG-Allgäu, Hausverwaltung) proebstle@bsg-allgaeu.de, Prinz, Andrea (BSG-Allgäu, Hausverwaltung)
Prinz@bsg-allgaeu.de

Kopie: Stöckle, Peter (PP-SWS) peter.stoeckle@polizei.bayern.de, Sta Kempten Poststelle poststelle@sta-ke.bayern.de,
Prinz, Andrea (BSG-Allgäu, Hausverwaltung) Prinz@bsg-allgaeu.de, poststelle@ag-ke.bayern.de,
pp-sws.immenstadt.pi@polizei.bayern.de, gemeinde@weitnau.de, Gerlinde Hogen gerlinde.hogen@polizei.bayern.de

Az: 1C 277/18
z.Hd. Richterin Frau Gofferjè

Werter Dienststellenleiter Herrn Fuchs, 
Werte Frau Prinz, 
werte Frau Pröbstle, 
werter Rechtsanwalt Herr Birkholz, 
werte Rechtsanwältin Frau Birkholz,
werte Richterin Frau Gofferjè,
werter Richter Herr Koch, 
werter KHK Stöckle,
werte PHM Hogen,
werter Staatsanwalt Hügel, 

aufgrund, dass ich Ihnen am 17. Jan. 2019 eine E-mail an Richterin Frau Gofferjè geschrieben 
habe mit allen in der E-mail aufgeführten Personen verübte man direkt im Anschluss am 22. 
Jan. 2019 das Attentat auf mich in Weitnau und meinen vertraglichen Pflegedienstleister Herrn 
Tübner an/auf seine Arbeitsstelle.

Zielführend Herrn Tübner und mich mit der Brechstange in Weitnau zu erschlagen, wenn wir 
beide nicht freiwillig von PHM Hogen und der BSG Allgäu einen Brief der nach London 
adressiert war mit Einschreibe-Rückschein annehmen ohne u.a. einem Durchsuchungsbefehl, 
Haftbefehl oder richterlichen Beschluss zu besitzen. Laut Äußerung von Frau Hogen war das 
Attentat ein Befehl von Staatsanwalt Hügel, KHK Stöckle, Anwalt Birkholz und Richterin Frau 
Gofferjè zusammen. 

Die innerlichen Blutungen die ich zu diesem Zeitpunkt am Tag des Attentates am 22. Januar 
2019 erlitten habe füge ich bei und belange Sie zu einer weiteren strafbewehrten 
Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung und Schadensersatzansprüche.

Wichtiger Hinweis:
Zeugen mehrerer Mordversuche sind auch Bürgermeister Herr Streicher und Frau Wilhelm 
sowie Rainer Serazki (Siehe Zeugenaussage) Ich, Frau Stöhr, rief am Tag des Attentates eines 
weiteren Mordversuches Frau Wilhelm vom Bürgeramt an und sie wurde Zeuge am Telefon. 
Siehe Zeugenaussage Rainer Sieratzki. 

Mit englischen Grüssen
Direktorin, Marken- Urkundeninhaberin, Aktiengesellschafterin, Doris Stöhr 

Anlagen
- Bilder der Körperverletzung aus dem Jahr 2019

Amtsgericht Kempten
- strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung
- Schadensersatzansprüche_services

Mietverwaltung - BSG Allgäu
- strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung
- Schadensersatzansprüche_services

Rechtsanwälte Birkholz

z.Hd. Staatsanwalt Hügel  



Rechtsanwälte Birkholz
- strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung
- Schadensersatzansprüche_services

Staatsanwalt Hügel
- strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung
- Schadensersatzansprüche_services

PHM Gerlinde Hogen
- strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung
- Schadensersatzansprüche_services

KHK Peter Stöckle
- strafbewehrte Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung
- Schadensersatzansprüche_services 

- Innerliche Blutungen am Darmausgang wegen Attentat am 22. Januar 2019 
- Zeugenaussage Rainer Sieratzki
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Zeugenaussage 

für Pflegeperson Frau Doris Stöhr  
&  

 vertraglicher Pfleger Herr Manuel Tübner 
 Pflegedienstleister Mayabaum Publishing ltd. London 

Weitnau, den 16.12.2018 

Hiermit bezeuge ich, Rainer Sieratzki, dass ich den Vorfall am Donnerstag, den 26.04.2018 am Tatort, 
Bachsiedlung 6, 87480 Weitnau zwischen Polizeihauptmeisterin Frau Gerlinde Hogen und meiner quer-
schnittsgelähmten Nachbarin Frau Doris und deren vertraglichen Pflegedienstleister, Herrn Manuel Tübner, 
miterlebt habe. 

Polizeihauptmeisterin Frau Hogen fuhr vor mit einem energischen Verhalten vor unserem Wohnhaus auf 
dem Parklatz und hat beim Einparken fast einen Blumenstock umgefahren. Zudem trug Polizeihauptmei-
sterin Frau Hogen nach Dienstvorschrift keine Polizeidienstmütze und zeigte keinen Dienstausweis vor, um 
sich auszuweisen. Polizeihauptmeisterin Frau Hogen war zwei Wochen vorher schon mal im Wohnhaus und 
hat sich bei mir erkundigt, ob sich ein Herr Tübner bei Frau Stöhr aufhalte, da Frau Stöhr und Herr Tübner 
nicht auf das unaufhörliche Klingelläuten und Türklopfen reagierten. Das betätigte ich mit der Antwort, 
das sich Herr Tübner wahrscheinlich um diese Uhrzeit gerade bei einem Badegang mit der Pflegebedürf-
tigen Frau Stöhr befindet und seine Arbeit macht.  

Ich wurde dann von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen gebeten vor die Wohnungstür von Frau Stöhr mitzu-
gehen. Frau Hogen klopfte wiederholt energisch an der Wohnungstür und rief mit kräftiger lauter Stim-
me:“ Herrn Tübner machen Sie sofort die Tür auf ich muss Ihnen einen Brief übergeben.“ Ich konnte mich 
in dieser Zeit aus dem Befangenheit befreien und entfernte mich vom Tatort die Treppe wieder herunter.  

Polizeihauptmeisterin Frau Hogen will permanent Briefe von Richterin Gramatte-Dresse erzwungen abge-
ben, die allerdings nach London an die Geschäftsadresse von dem Pflegedienstleister Herrn Tübner adres-
siert sind bei Frau Stöhr mit ihren für mich und Frau Stöhr belästigten Verhaltensmustern. In dieser Hand-
lung von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen wird immer wieder meine Nachbarin mit ihrer schweren Darm-
erkrankung von 30 cm Restdickdarm mitten im Pflegebadegang oder ihrer Pflege mit Pflegestufe 4 und 
Bettlägerigkeit von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen lebensgefährlich verletzt, was endlich aufhören 
muss.  

Ebenfalls bezeuge ich, wie die Existenz von dem Pflegedienstleister Herrn Manuel Tübner von Polizei-
hauptmeisterin Frau Hogen, dem Landratsamt Oberallgäu und dem Auftraggeber dieser nach London adres-
sierten Einschreiben das Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte- Dresse von den o.g. Personen 
zerstört wird.  Die querschnittsgelähmte Frau Stöhr wird immer wieder als ihr Pflegedienstleister Herrn 
Manuel Tübner angeschrieben und sogar als Manuel Tübner angezeigt, sogar auf Behörden, Ämtern und Ge-
richten als Manuel Tübner befangen und von Schwierigkeiten verwickelt.  

�  von �1 3

             Rainer Sieratzki 
            Bachsiedlung 6  

87480 Weitnau



Ein Wunder das Frau Stöhr noch nicht gestorben ist. Es ist eine unzumutbare Handlung für Frau Stöhr die 
das Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte-Dresse und das Landratsamt Oberallgäu gegen Frau 
Stöhr betreiben und sie gemeinsam in die Obdachlosigkeit und Hungersnot treiben, sogar bis in die Bett-
lägerigkeit von Pflegestufe 4. Mittlerweile werde ich sogar schon von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen 
privat angerufen und belästigt und soll am Telefon Auskunft über Herrn Tübner erteilen, wo sein Brief-
kasten ist und Polizeihauptmeisterin Frau Hogen ihre Einschreiben nach London endlich einwerfen kann.  

An meiner Haustür klingelte Polizeihauptmeisterin Frau Hogen in einem ihrer mittlerweile unzähligen 
mehrfachen  Hausfriedensbrüche und fragte mich über Herrn Tübner und Frau Stöhr aus. Laut der Aussage 
von Polizeihauptmeisterin Frau Hogen hätte Frau Stöhr ihren vertraglichen Pflegdienstleister gut in ihrer 
Gewalt und im Griff was wirklich zu weit geht und dann immer wieder dieser Klingelterror im Haus von Po-
lizeihauptmeisterin Frau Hogen um die arme Frau Stöhr gesundheitlich zu peinigen ist unzumutbar und 
muss endlich unterbunden werden.    

Ich finde, wenn doch Frau Hogen die Information von mir mit der Pflegesituation meiner Nachbarin erhal-
ten hat und nun bescheid weiß, das doch Herr Tübner die Pflegebedürftige Frau Stöhr im Haushalt als 
vertraglicher Pflegedienstleister auf seiner Arbeitsstelle pflegt im Rahmen eines Aufenhaltsbestimmungs-
rechtes von unserem Bürgermeister der GM Weitnau, kann man doch den Brief nach London an die Wohn- 
oder Geschäftsadresse zusenden, anstatt wiederholt am Vormittag zwischen der Pflege reinzuplatzen und 
Unruhe im Haus zu veranstalten, um Einschreiben auf der Treppe abzuwerfen oder in die Wohnung von 
Frau Stöhr.  

Frau Stöhr wurde dadurch nun schon so oft körperlich mit Innenbauchraum Verbrennungen durch ihren 30 
cm Restdickdarm lebensgefährlich von dem Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte-Dresse und 
dem Landratsamt Oberallgäu, sowie PHM Frau Hogen verletzt, sogar im Umfeld und ihrer Lebensgrundlage 
zerstört. Auch Monate lang ohne Nahrung , Krankenversicherung, Miete in die Obdachlosigkeit getrieben, 
dass ich es an keiner Hand mehr abzählen kann, welche schweren Verbrechen an Frau Stöhr und ihrem 
Pflegedienstleister von dem Amtsgericht Sonthofen Richterin Frau Gramatte-Dresse und dem Landratsamt 
Oberallgäu, sowie Frau Hogen ausgeübt werden um Gerichte und Staatsanwaltschaften und Intuitionen mit 
falsche adressierten Einschreibe- und Briefzustellungen arglistig zu tricksen.   

Der vertragliche Pfleger Herr Manuel Tübner als Pflegedienstleister mit seiner Fa. Mayabaum Publishing 
ltd., Victoria Street 201a London arbeitet im Haushalt von Frau Stöhr als 24 Stundenpfleger und ist ein 
lieber und guter Mensch der mir sehr ans Herz gewachsen ist. Herrn Tübner hat das Recht hat auf seiner 
Arbeitsstelle nicht von PHM Hogen, dem Amtsgericht Sonthofen, sowie dem Landratsamt Oberallgäu ge-
fährdet zu werden.  

Die gesamten Einschreiben die hier im Haus von Frau PHM Hogen abgeben wurden sind unrechtsgültig ins-
zeniert, weil Frau Stöhr nicht Herrn Manuel Tübner ist und Herrn Tübner in London wohnt, was eine 
schwere Rechtsverletzung des Arbeitsverhältnisses und der neuen EU-Richtlinien der DSVGO darstellt, 
sowie Frau Stöhr mehrfach an diesen Handlungen hätte sterben können und körperlich verletzt wurde von 
den Handlungen des Amtsgericht Sonthofen, Richterin Frau Gramatte-Dresse und das Landratsamt Ober-
allgäu, sowie Frau PHM Hogen.    

Frau Stöhr musste sogar ihre kompletten Möbel verkaufen um zu überleben, verursacht durch die monate-
langen Geldsperren der Grundsicherungsleistungen seitens des Landratsamtes Oberallgäu, die somit die 
Gelder wie laut Pressebericht veruntreut haben. Auch das sowie die Körperverletzungen auf Frau Stöhr 
und die Lebens- und Existenzzerstörung an ihren Pflegedienstleister die Fa. Mayabaum Publishing ltd. hät-
te von der Polizei, Kripo und Amtsgericht Sonthofen verhindert werden müssen, anstatt sich an Landrats-
amt Oberallgäu anzuschliessen worin Frau Stöhr mehrfach fast gestorben wäre.  

Ich habe auch zwei Herzstands und muss diese Handlungen der PHM Hogen und dem Amtsgericht Sontho-
fen, sowie dem Landratsamt Oberallgäu was in unserm Haus inszeniert wird mittragen, um Frau Stöhr und 
ihrem Pflegedienstleister, der Fa. Mayabaum Publishing zu schaden und könnte ebenfalls einen Schlagan-
fall dadurch erleiden.  
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Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK

Staatsanwaltschaft Kempten 
Residenzplatz 4-6 
87435 Kempten 

London, 21.08.2019 

strafbewehrte Unterlassung- und Verpflichtungserklärung

Hiermit verpflichtet sich, 

juristische Person, Staatsanwalt Hügel, Staatsanwaltschaft Kempten, Residenzplatz 4-6, 87435 Kempten, 
Deutschland (Unterlassungsschuldner) 

rechtsverbindlich jedoch ohne Anerkennung einer Rechtspflicht, unter der auflösenden Bedingung einer allgemein 
verbindlichen oder höchstrichterlichen Rechtsprechung beruhenden Klärung des zu unterlassenden Verhaltens, 

gegenüber 

Marken- und Urkundeninhaber, Fa. Mayabaum Publishing ltd. (Unterlassungsgläubiger) 
Direktorin, Künstlerin &  Markeninhaberin, Frau Doris Stöhr, Fa. Mayabaum Publishing ltd.(Unterlassungsgläubigerin) 
   
1. es ab sofort zu unterlassen, kriminelle und gewaltsame Handlungen im Zusammenschluss der beiden Korruptio-

nen Landratsamt Oberallgäu/Fam. Alfred Seehofer gegen die Fa. Mayabaum Publishing und die beiden Geschäfts-
führer Doris Stöhr und Manuel Tübner auszuüben, wie der Mordversuch am 22 Januar 20119 in Weitnau von PHM 
Gerlinde Hogen und den BSG Mitarbeitern, die mit Gewalt Herrn Tübner und Frau Stöhr mit der Brechstange er-
schlagen wollten und von dem willkürlichen, gewaltsamen Attentat Hämatome davon getragen haben - mit dem 
Vorwand wenn beide nicht die Tür öffnen und einen Brief der nach London adressiert ist mit Einschreibe-Rück-
schein annehmen wie abermals zuvor.  

2. es ab sofort zu unterlassen, die Studien- und Firmenkonzepte, sowie Marketingkonzepte der Fa. Mayabaum Pub-
lishing die von der Familie Alfred Seehofer in einer Schenkung dem Landratsamt Oberallgäu 2016/17 ausgehändigt 
wurden ebenfalls in einer Schenkung durch Bestechung im Rahmen des besseren Fortkommens ohne Zulassung des 
Besitzers und Marken- und Urkundeninhabers der Fa. Mayabaum Publishing ltd. angenommen zu haben und somit 
unerlaubt zu benutzen, zu verbreiten und sich darin erfolgreich aufzustellen.   

3. es ab sofort zu unterlassen, die Rechtskreise unter arglistiger Täuschung, Betrug, Vortäuschung falscher Tatsa-
chen weiterhin zu verdrehen, damit Sie überhaupt in ihrer Funktion erpresserisch tätig werden können, demnach 
auch das geplante Attentat mit dem Mordversuch am 22 Januar 20119 auf Frau Stöhr und den vertraglichen 
Pflegedienstleister Herr Tübner gewaltsam durchsetzen zu können, was jedoch unter Prüfung und Richtigstellung 
des Rechtskreises nicht möglich gewesen wäre, zumal kein Haftbefehl, Durchsuchungsbefehl oder ein u.a. rich-
terlicher Beschluss laut Aussage von PHM Hogen und dem Oberregierungsrat Kempten vorlagen, mithin Miss-
achtung des Pflegevertrages für die Arbeitsstelle in Weitnau was zu innerlichen Blutungen im Darm bei Frau 
Stöhr führte. Siehe Bilder der Körperverletzung und des versuchten Mordes.  

4. falls die Unterlassungserklärung bis zum 28.08.2019 nicht unterschrieben und im Original auf dem postali-
schen rechtsgültigen Weg an die englische Firmenadresse der Mayabaum Publishing ltd. versendet wird, sind 
die bereits angefallenen vertraglichen Schadensersatzansprüche vollumfänglich zu begleichen, wie auch zusätz-
lich weitere Schadensersatzansprüche in Höhe von 250.000 € an den Unterlassungsgläubiger zu zahlen, weil 
davon auszugehen ist, dass der/die Unterlassungsschuldner/in weiterhin vorsätzlich strafrechtlich gegenüber der 
Fa. Mayabaum Publishing und Frau Stöhr handelt und die unerlaubte Verwendung und Missbrauch von Urheber-, 
Datenschutz-, Marken-, Vertragsrechtsverletzungen und/oder Persönlichkeits- und Menschenrechtsverletzungen 
mit unteranderem auch erheblichen wirtschaftlichen Firmenschaden, wie die letzten 32 Monate, anrichtet. 
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Direktorin & Shareholder  
Künstlerin, Marken- und 

Urkundeninhaberin 

Doris Stöhr 
℅ Mayabaum Publishing ltd.  

Victoria Street 201a 
SW1E 5NE London 

United Kingdom
Kopie an  

Staatsanwaltschaft



strafbewehrte Unterlassung- und Verpflichtungserklärung_Staatsanwalt.Hügel

5. für den Fall einer erneuten zukünftig eintretenden schuldhaften Verletzung des Unterlassungsversprechens zur 
Zahlung einer der Schadensersatzansprüche an den Unterlassungsgläubiger, deren Höhe von den Unterlassungs-
gläubiger nach vertraglichen festgesetzten Schadensersatzansprüchen bestimmt wird und im Streitfall vom zu-
ständigen Gericht vollumfänglich überprüft werden kann. 

Hiermit verpflichtet sich rechtsverbindlich, 

 

Staatsanwalt Herr Hügel                                                                                Ort, und Datum 
(juristische & natürliche Person) 
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Claims of damages 

Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Staatsanwaltschaft Kempten 
Residenzplatz 4-6 
87435 Kempten 

Germany   

Invoice.details 
Invoice number: 2019.08.21.IX_Hue                                                                                                           taxe date 21.08.2019 
payment: immediately 

 

 

Notice: 

The amount of £ 12,320 must be transferred immediately to the specified account. In the case of further trademark and contract vio-
lations further claims for damages come into force. I would also like to point out that the Brexit comes into force on 31 October 2019 
with further changes to the contract. If claims for Brexit are paid, further claims for damages are to be observed by the EU 
guidelines. Upon receipt of the claim, they accepted the new terms and conditions.

description 
Claims of damages 

Quantity 
(terms & conditions)

Gross

1. punishable omission and obligation declaration 

• BSG Allgäu - Andrea Prinz
services 

a`240 per hour * 2
480 £

2. punishable omission and obligation declaration 

• BSG Allgäu - Vera Pröbstle
services 

a`240 per hour * 2
480 £

3. punishable omission and obligation declaration 

• District Court Kempten - judge Koch
services 

a`240 per hour * 2
480 £

4. punishable omission and obligation declaration 

• District Court Kempten - judge Gofferje
services 

a`240 per hour * 2
480 £

5. punishable omission and obligation declaration 

• Lawyer Hans Birkholz
services 

a`240 per hour * 2
480 £

6. punishable omission and obligation declaration 

• Lawyer Martina Birkholz
services 

a`240 per hour * 2
480 £

7. punishable omission and obligation declaration 

• prosecuting attorney Hügel
services 

a`240 per hour * 2
480 £

8. punishable omission and obligation declaration 

• Detective Chief Stöckle 
services 

a`240 per hour * 2
480 £

9. punishable omission and obligation declaration 

• Police major master Hogen 
services 

a`240 per hour * 2
480 £

10. Weekend, night and holiday supplements £ 4.000 x 2 weekends 8.000 £

Net Total 12.320 £

Claims of damages punishable 

omission and obligation 

declaration & translation

Tradermark owner   

Director & Founder 

shareholder   

Doris Stoehr                     

Mayabaum Publishing ltd.                    

Victoria Street 201a  

 SW1E 5NE London 

United  Kingdom 

claims for damages are filed with 

the english court (Common Law)

In consideration of the  

upcoming Brexit


